[image: image2.png]S

Fondazione

ARENA DI VERONA®





Pressebüro


           06/03/2023
Fondazione Arena di Verona präsentiert La Bohème
, das bei dem 101. Festival 2024 zum hundertsten Todestag Puccinis aufgeführt wird
Heute wurde in der Biblioteca Nazionale Braidense di Milano das neue Projekt des 101. Festivals vorgestellt, einschließlich der ersten Skizzen der Oper und der handschriftlichen Partitur Puccinis, die zu diesem Anlass in der Sala Maria Teresa ausgestellt wurden
Am 19. und 27. Juli führt Daniel Oren Regie bei einer internationalen Besetzung: 
Vittorio Grigolo, Juliana Grigoryan, Luca Micheletti, Eleonora Bellocci, Alexander Vinogradov
Regie bei der neuen Produktion führt Alfonso Signorini in seinem Arena-Debüt mit Bühnenbildern von Guillermo Nova
Die nach Meinung von Dirigenten, Regisseuren und Sängern "perfekte Oper", die sich seit ihrer triumphalen Turiner Uraufführung im Jahr 1896 (unter der Leitung des jungen Toscanini) in die Herzen des Publikums gemeißelt hat, weil sie eine unwiederholbare Mischung aus Gefühl und Humor, Liebe, Freundschaft und Energie bietet, mit einigen der schönsten Melodien und berühmtesten und beliebtesten Arien aller Zeiten, kehrt La Bohème nach dreizehnjähriger Abwesenheit in die Arena di Verona zurück, als neues Sonderprojekt des Festivals 2024 anlässlich des hundertsten Todestages ihres Autors Giacomo Puccini. 
An zwei unwiederholbaren Abenden, am 19. und 27. Juli, inszeniert die Fondazione Arena Puccinis Meisterwerk neu und vertraut die Regie Alfonso Signorini an, einem Journalisten und Schriftsteller, Schausteller, Dozenten und stets leidenschaftlichen Kunst- und Musikkenner, der bereits mehrere Opernproduktionen auf die Beine gestellt hat und sich nun zum ersten Mal an die einzigartigen Räumlichkeiten des Amphitheaters von Verona wagt. Bühnenbildner ist Guillermo Nova: Gemeinsam werden sie eine Bohème zum Leben erwecken, in der Transparenzen es ermöglichen, Puccinis Geschichte getreu nachzuvollziehen und gleichzeitig sonst verborgene Details des Lebens der Figuren und des Paris, in dem sie leben, in einer Oper einzufangen, in der Realismus und Kult der Innerlichkeit grundlegend sind. 
Das Orchester der Fondazione Arena di Verona und der von Roberto Gabbiani vorbereitete Chor werden von der sicheren und charismatischen Hand von Maestro Daniel Oren dirigiert, während auf der Bühne an beiden Abenden eine Besetzung aus Opernstars und jungen aufstrebenden Talenten, die ihr Arena-Debüt geben, die Protagonisten sein werden: Der Tenor Vittorio Grigolo wird den Dichter Rodolfo verkörpern, der Bariton Luca Micheletti den Malerfreund Marcello. Beide sind in Mimì verliebt, die von der armenischen Sopranistin Juliana Grigoryan interpretiert wird, und in Musetta, die von Eleonora Bellocci stimmlich und körperlich verkörpert wird, die beide zum ersten Mal bei den Festspielen auftreten. Die Besetzung wird vervollständigt durch Alexander Vinogradov (der Philosoph Colline), Fabio Previati (der Musiker Schaunard), Nicolò Ceriani (der Mieter Benoit), Salvatore Salvaggio (Alcindoro), Riccardo Rados (Parpignol). Neben zahlreichen Mimen und Statisten, die die Pariser Straßen des Quartier Latino beleben werden, sind auch die ganz jungen Mitglieder des Kinderchors Coro di voci bianche A.LI.VE unter der Leitung von Paolo Facincani mit von der Partie. Für diese und alle anderen Termine des Arena di Verona Opera Festivals 2024 gibt es bereits Karten im Vorverkauf.
Die Präsentation fand heute im Sala Maria Teresa der Nationalbibliothek Braidense, der Kunstgalerie Pinacoteca Brera statt. Dank der Hilfsbereitschaft des Archivio Storico Ricordi konnten zu diesem Anlass einige unschätzbare Dokumente ausgestellt werden, darunter Puccinis handschriftliche Originalpartitur und die Skizzen der ersten Aufführung der Oper an der Scala, die der Komponist 1897 beaufsichtigte. Wie bei allen Puccini-Titeln war die Entstehungszeit von La Bohème lang und mühsam, voller Auseinandersetzungen, Zweifel und sogar einem Zusammenstoß mit seinem Kollegen Leoncavallo, der dasselbe Thema vertonte: Nach dem ersten Ruhm, den er mit Manon Lescaut (1893) dank der Arbeit der Librettisten Giacosa und Illica an Henri Murgers Roman Scènes de la vie de bohème erlangt hatte, verdichtete Puccini hier das Beste seiner melodischen Ader, seines orchestralen Könnens und seines unfehlbaren Sinns für Theater, inspiriert von den Erinnerungen an seine harten Studienjahre in Mailand, als auch er viele Träume und Hoffnungen, aber nur wenig Trost mit seinem Zimmergenossen Pietro Mascagni, einem anderen späteren erfolgreichen Komponisten, teilte. La Bohème erzählt vom Leben und den Abenteuern von vier mittellosen Künstlerfreunden, von der Entdeckung der Liebe und dem Ende der Jugend, und das alles in einem Paris, das nie so bezaubernd und voller Leben war wie am Weihnachtsabend. 
La Bohème , der elftmeistgespielte Titel im Amphitheater, der zwischen 1938 und 2011 in 78 Vorstellungen aufgeführt wurde und an dem historische Interpreten wie Di Stefano, Tebaldi, Lugo, Scotto, Bastianini, Pavarotti, Vinco, La Scola, Cedolins und Alvarez mitgewirkt haben, vervollständigt eine ideale Rangliste der beliebtesten Opern Puccinis in der Arena: Zu den "Top Ten" der 101 Ausgaben des Festivals gehören neben Madama Butterfly auch Tosca, die im August aufgeführt wird, und natürlich Turandot, die erste Arena-Oper des Jahres 2024, die am 8. Juni als weitere Hommage an den weltweit beliebtesten und meistgespielten italienischen Komponisten zusammen mit Verdi uraufgeführt wird. 
"Wir freuen uns sehr, La Bohème wieder in die Arena zu bringen ", sagt Cecilia Gasdia, Superintendentin der Fondazione Arena, "nicht nur wegen des passenden Jubiläums von Puccinis hundertstem Todestag, sondern weil es einer der schönsten Titel überhaupt ist und es verdient, alle zu erreichen. Eine Oper, die ich gut kenne und die mir besonders am Herzen liegt, und zwar eher als Darstellerin denn als Superintendentin. Puccini hat hier wirklich sein ganzes Herz und seine Kunst hineingesteckt, und man spürt, wie sehr diese Oper nach Freundschaft, Liebe, Lachen, Spaß, Entdeckungen und Leid schmeckt, mit einem Wort: nach Wahrheit. Und sie in all ihren Facetten zu zeigen, ist die Absicht der neuen Produktion, die im Übrigen einem Ensemble von außergewöhnlichen Künstlern anvertraut wurde".
"Wer ist Mimi? Was ist das Leben dieses Mädchens, das nur wenige Meter von Rodolfo entfernt lebt und plötzlich in seinem Leben auftaucht? - Ausgehend von diesen Fragen für seine eigene Regie erklärt Alfonso Signorini: - Wir haben uns ein völlig transparentes Bühnenbild ausgedacht, das es ermöglicht, dass sich mehrere Handlungen, auch solche, die traditionell verborgen sind, entfalten können. Der Blick des Betrachters wandert vom Dachboden von Rodolfo und seinen Freunden zu dem von Mimi, die in ihren Alltagsszenen gefangen ist. So auch im zweiten Akt: Eine ebenso transparente Plattform bedeckt die gesamte Bühne, in der die Welt der Mitte des 19. Jahrhunderts lebt, die von den Kostümen bis hin zu einzelnen Details minutiös rekonstruiert wurde, um ein echtes Tableau vivant darzustellen , das keine Jahreszeiten kennt".
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La Bohème
von Giacomo Puccini
Oper in vier Bildern. 
Libretto von Giuseppe Giacosa und Luigi Illica
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